
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Donnerstag, 16.06  Freitag, 17.06. 
ab 18:00        Blasmusik pur 

     
mit den Bänklesbuba           
Die größte anwesende Gruppe erhält 
ein Bierfass! Eintritt frei! Karten im Vorverkauf 14€ / 

Abendkasse 16€. Die Karten sind 
Kombikarten und gelten auch für 
den Blasmusikwettbewerb am 
Samstag! 

 

Samstag, 18.06 
 

ab 20:00 Uhr großer 

 
mit den Musikkapellen Gornhofen, Leupolz und Wilhelmskirch.  
Anschließend Party mit Soul Pack! 
 

Sonntag, 19.06.  
08:45 Uhr       Zeltgottesdienst 
anschließend Frühschoppen mit dem MV Gottenheim 

ab 14:00 Uhr  Jugendkapellen Nachmittag 
Neu: Mittagsmenü mit Salat, Ponyreiten, Kinderschminken mit Malecke 
und Eisverkauf! 
Die Musikkapelle Bodnegg lädt hierzu herzlich ein. 

A m t s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  B o d n e g g
M I T T E I L U N G E N� � � � � � � � � 	 � �
� � � � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � �  ! � � � 
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Neues Schul- und Gemeindemobil offiziell im EinsatzNeues Schul- und Gemeindemobil offiziell im Einsatz
Der eine oder andere hat den silbernen Ford Transit mit diversen Werbeaufdrucken bereits in der Gemeinde fahren sehen.
Bei diesem Fahrzeug handelt es sich um das neue Schul- und Gemeindemobil, das vergangene Woche offiziell vorgestellt
wurde.
„Was lange währt wird endlich gut“, mit diesem altbekannten Zitat begrüßte Bürgermeister Christof Frick die Sponsoren und
Vertreter des Bildungszentrums, der Fördergemeinschaft des Bildungszentrums und des Gemeinderats. Ein langgehegter
Wunsch der Schulen und Vereine gehe nun in Erfüllung. Denn schon seit vielen Jahren wird eine Notwendigkeit für ein
 solches Fahrzeug gesehen, einzig und allein habe es an der Finanzierung gefehlt.
Dies änderte sich als 25 Sponsoren - größtenteils Bodnegger Gewerbebetriebe – ihre Bereitschaft signalisierten, mit einer
Werbung das Fahrzeug mit zu finanzieren. Rund 20.000,- € kamen auf diesem Wege zusammen. Daneben genehmigte der
Gemeinderat noch rund 10.000,- € aus dem Konjunkturprogramm des Bundes und die Finanzierung der laufenden Kosten,
sofern sie nicht durch die Kilometerpauschale abgedeckt werden können.
Bürgermeister Frick dankte allen, die zum Gelingen des Fahrzeugs beigetragen und damit ihre besondere Verbundenheit
zur Gemeinde und zu den gemeindlichen Schulen bewiesen haben. Neben den Sponsoren und dem Gemeinderat waren
dies die Vertreter der Fördergemeinschaft.

Das Schul- und Gemeindemobil kann von allen Bodnegger
 Einwohnern oder Betrieben gegen eine Kilometerpauschale von
40 Cent pro Kilometer ausgeliehen werden. Reservierung erfolgt
über die Gemeindeverwaltung, Frau Weber.

Das neue Schul- und Gemeindemobil wurde vergangene
Woche offiziell vorgestellt. Sponsoren, Gemeinderäte und
 Vertreter des Bildungszentrums und der Fördergemeinschaft
freuten sich über das gelungene Fahrzeug.

Ihre besondere Verbundenheit bekundeten mit einer Werbung:
Zurga Identica, Bodnegg  Winter GmbH, Bodnegg  Sägewerk & Holzhandel Joos, Bodnegg  Holzbau Huber, Bodnegg
 Klinik Wollmarshöhe GmbH, Bodnegg  Martin Bauhofer Käserei GmbH, Bodnegg  Josef Heider & Sohn GmbH, Bod-
negg  Someware Bodnegg GmbH, Bodnegg  Baumdienste Glauner, Grünkraut  Buchmann GmbH, Grünkraut  Auto-
haus Zwerger GmbH & Co.KG, Ravensburg  Raiffeisenbank Vorallgäu eG, Bodnegg  Klenk GmbH, Bodnegg  Anhän-
ger-Voss GmbH & Co.KG, Bodnegg  Jäger GmbH, Bodnegg  Bäckerei Schupp, Bodnegg  cteam Holding GmbH,
 Bodnegg  Verkehrsbetrieb Hagmann GmbH & Co.KG, Ravensburg  Zimmermann & Meixner Ingenieurgesellschaft mbH,
Amtzell  Michelberger Energietechnik GmbH, Bodnegg  Frisöre am Dorfplatz, Bodnegg  bellissa Haas GmbH, Bodnegg
 Fähnle Metallbau GmbH, Bodnegg  Waltritsch & Wachter GmbH, Bodnegg 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen und Aufträgen die Sponsoren!

Eiserne Hochzeit in RotheidlenEiserne Hochzeit in Rotheidlen
Ein Fest mit Seltenheitswert konnten vergangene Woche Josefine und
 Bruno Menner in Rotheidlen feiern. Dies taten sie natürlich gebührend,
denn die ganze Verwandtschaft, darunter zwischenzeitlich zehn Enkel und
acht Urenkel wollten mit dabei sein. Trotz gewisser Altersbeschwerden
erfreut sich das Jubelpaar des Lebens und hat sich zum Ziel gesetzt, auch
noch die Gnadenhochzeit zu feiern. "Was sind schon fünf Jahre", lachte
Bruno Menner, "nachdem wir schon 65 Jahre gemeinsam geschafft
haben!". Im Übrigen würden sie von ihrer Tochter Petra, die ebenfalls im
Haus wohnt, und der Nachbarschaftshilfe bestens betreut, sodass das Ziel
problemlos zu erreichen sei. Bruno Menner ist gebürtiger Bodnegger, um
genau zu sein hat er das Licht der Welt in Kofeld erblickt. Seine Frau hat
er in Waldburg-Maiertal kennengelernt, wo er in jungen Jahren immer
 wieder zu deren Familie zu Besuch kam. 
Namens der Gemeinde gratulierte Bürgermeister Frick zu dem äußerst

 seltenen Ereignis und überbrachte die Glückwünsche und ein Geschenk der Gemeinde. Daneben hatte er noch eine Urkunde
von Ministerpräsident Kretschmann im Gepäck.



Überprüfung der Standfestigkeit von Grabmalen
auf dem Friedhof in Bodnegg
Der Gemeinde als Friedhofsträger obliegt gemäß § 7 des Bestat-
tungsgesetzes für Baden-Württemberg die Verkehrssicherungs-
pflicht auf dem Friedhof. Die Verkehrssicherheit umfasst u.a. die
Sorge für die Standsicherheit der Grabausstattungen, insbeson-
dere der Grabsteine. Aufgestellte Grabsteine müssen deshalb in
regelmäßigen Abständen auf ihre Standsicherheit geprüft wer-
den. Die Prüfung erfolgt entsprechend den Vorgaben der zustän-
digen Berufsgenossenschaft als sogenannte "Druckprobe".
Aus diesem Grund wird die Friedhofverwaltung der Gemeinde
Bodnegg am

Mittwoch, 29. Juni 2011 ab 13.00 Uhr
wieder die jährliche Überprüfung der Standfestigkeit von Grab-
malen vornehmen. 

Interessierte Bürger haben die Möglichkeit, an dieser Überprü-
fung teilzunehmen. Außerdem werden an der Überprüfung die
Steinmetzbetriebe Maucher und Obermayer teilnehmen. Begon-
nen wird auf dem alten Friedhof Abteilung I.
Angesichts der strengen Rechtsprechung bei Unfällen durch
umgestürzte Grabmale, bitten wir, die Grabsteine regelmäßig
auf ihre Standfestigkeit zu prüfen, hierbei weisen wir auf § 18 der
Friedhofsatzung hin. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass die erforderliche
Standfestigkeit gegeben ist, wenn das Grabmal unter Beachtung
der gegebenen Vorsicht, am oberen Ende der Breitseite mit
einer Kraft von 300 N (= normale horizontale Armkraft, was ca.
30 kg entspricht) belastet werden kann und dabei keinerlei
Schwankungen aufweist. 
Die Gemeinde wird diese Druckprüfung bei allen Grabmalen
vornehmen und die betroffenen Bürger schriftlich zur Beseiti-
gung des Mangels auffordern. 
Bürgermeisteramt
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächste Termine:
06. Juli 2011
20. Juli 2011

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - 
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenbad Bodnegg ist 

voraussichtlich bis Oktober 2011
für den öffentlichen Badebetrieb wegen
der

Sommerpause
geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Fronleichnam ist der
Redaktionsschluss für die Woche 25 bereits
am Freitag, 17. Juni 2011, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 1. Juli 2011

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...



Open-air Kino auf der Waldburg
Am 24. und 25. Juni 2011 findet das diesjährige Open-air Kino
auf der Waldburg statt. Zwei tolle Kinderfilme werden jeweils um
18.00 Uhr im Pferdestall vorgeführt. „RIO“ ist das neueste 3-D-
Kinoabenteuer von den Machern der weltweit erfolgreichen und
beliebten ICE AGE Trilogie und „Löwenzahn“ ist bestimmt auch
noch jedem ein Begriff. Die Open-air-Filme im Burginnenhof
beginnen um 21.30 Uhr. Am Freitag steht „Almanya“ und am
Samstag „Das Schmuckstück“ mit Catherine Deneuve und
Gérard Depardieu auf dem Programm. Alle vier Filme ver-
sprechen beste Unterhaltung. Bei schlechtem Wetter werden die
Filme im Pferdestall gezeigt.

Weitere Infos und Kartenvorverkauf:
Gästeamt Waldburg
Hauptstraße 20
88289 Waldburg

Tel. 07529/9717-10
Mail: info@gemeinde-waldburg.de

Beim Fundamt Bodnegg wurden folgende Artikel
abgegeben:
Sonstiges
• bunter Blumenmuster-Stock-Regenschirm (vor der

Rathaus-Eingangstür liegengeblieben)
• Knirps mit braunem Leopardenmuster (vor dem Rathaus-

Eingang liegengeblieben)
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln
am Samstag, 25. Juni 2011 von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem „Kir-
chenchor“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 09. Juli in Regie der Skifreunde
- Samstag, 23. Juli in Regie der St. Gallus Hilfe
- Samstag, 06. August in Regie der Kolpingfamilie
- Samstag, 20. August in Regie des Männergesangvereins

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
Nächste Leerung am 11. Juli 2011.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme:
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 25. Juni von 14.00 –
16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus
Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 29. Juni von 18.00 - 20.00 Uhr in Kerlenmoos
Samstag, 09. Juli von 14.00 - 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 13. Juli von 18.00 - 20.00 Uhr in Kerlenmoos
Samstag, 23. Juli beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 27. Juli in Kerlenmoos

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Gefriertruhe Liebherr GT2183, 200 l, voll funktionsfähig, 
Beschädigung am Griff des Truhedeckels
2 Radträger für das Autodach 
(ohne Querträger) Tel: 2434

Kiefernschreibtisch massiv Tel: 914960

Matratze 120 cm x 90 cm Tel. 2591

Kompostbehälter, Marke Graf, 280 l, schwarz Tel. 2295

Kleiderschrank ca. 220 cm x 200 cm,
Schiebetüren, Kieferimitat Tel. 914789

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

vvv

Gästeamt

Fundamt



• silbernes Zelt Mc Kinley mit Hülle (auf dem Parkplatz Lin-
denschule gefunden)

• rote Stofftasche mit Grablichter, Kerze, Feuerzeug und
Handschuhe (auf dem Friedhof liegengeblieben)

• 1 türkis-blauer Familien-Stockschirm (im Lerchenweg
gefunden)

• Div. Regenschirme im Bürgersaal liegen geblieben

Fahrräder/Zubehör
• silbernes Damen-Alu-Fahrrad 4 Gang (am Eingang der

Bärengruppe gefunden)

Kleidung
• weinroter Woll-Herrenpullover Größe 54 (auf dem Weg

nach Grub gefunden)
• graue Damen-Fleece-Finger-Handschuhe (in der Büche-

rei seit Weihnachten liegengeblieben)
• braun-karierter Schal (bei der Planungswerkstatt am

Freitag im Bürgersaal liegengeblieben)

Schlüssel
• 1 Fahrrad-Schlüssel mit blauem Halsband (Südwest-

bank) beim Fahrradständer am Info-Punkt gefunden
• 2 Wink-Haus-Schlüssel mit silberner kleinen Taschen-

lampe (im Schlecker Rotheidlen gefunden)
• 2 Gutermann-Schlüssel mit Ring (im Rosenweg gefunden)
• schwarz-braunes Schlüsselmäppchen mit 1 DOM

Schlüssel und 2 kleineren Schlüsseln mit Hanfzopfan-
hänger (bei Bäckerei Schupp gefunden)

• braunes Schlüsselmäppchen mit VW-Schlüssel + 2
Schlüssel (in der Schule liegengeblieben)

Schmuck
• Goldener Ring mit silbernem Stein und kleinen

Steinchen besetzt (Parkplatz Schule/hinter der Raiba
gefunden)

Die Eigentümer sollen sich bitte im
Rathaus, Frau Madlener, Zimmer 14 melden.

Aktion „Bodnegg Polka“ der Wollmarshöhe –
Erlös geht an das Bildungszentrum in Bodnegg  
Am Festabend zur Einweihung des Erweiterungsbaus der Klinik
Wollmarshöhe in Bodnegg konnte Prof. Dr. Kilian Mehl Frau
Stahlschus, stellvertretende Rektorin, und Herrn Hueber, Eltern-
beiratsvorsitzender des Bildungszentrums Bodnegg, einen
Scheck in Höhe von 2000,- Euro überreichen. Das Geld ist
zweckbestimmt für erfahrungsorientiertes und soziales Lernen.
Die Spende stammt aus einer seit 2009 zunächst eher spaßig
entstandenen und seitdem laufenden Aktion der Wollmarshöhe.
Für Bodnegg wurde extra eine Polka komponiert und Prof. Mehl
schrieb den Text dazu. Der Erlös der CD geht voll umfänglich je
zur Hälfte an das Bildungszentrum und an eine große ärztliche
Hilfsorganisation.       

(v.l.n.r.) Prof. Mehl begrüßt Fr. Stahlschus, stellvertretende Rek-
torin und Hr. Hueber, Elternbeiratsvorsitzender des Bil-
dungszentrums Bodnegg

(v.l.n.r.) Fr. Stahlschus, stellvertretende Rektorin, und Hr. Hue-
ber, Elternbeiratsvorsitzender des Bildungszentrums Bodnegg,
Prof. Dr. Kilian Mehl, Die Wollmarshöhe
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Aus dem Gewerbe
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Ab 2. Juli in Bad Waldsee: Vorbereitungskurs für
Tagesmütter und Tagesväter 
Anmeldeschluss am 24. Juni 2011 beachten!
Die regionale Vermittlungsstelle für Kindertagespflege bietet ab
2. Juli 2011 einen vierteiligen Vorbereitungskurs für Tagesmütter
und Tagesväter in Bad Waldsee an. Im Kurs werden die Teilneh-
mer umfassend auf ihre Tätigkeit vorbereitet und erhalten Ant-
worten auf grundlegende Fragen zur Tätigkeit als Tagesmutter
und Tagesvater. Wichtige Voraussetzungen sind Freude am
Umgang mit Kindern und eigene erzieherische Erfahrungen.
Den Auftakt macht die ganztägige Veranstaltung „Einführung in
die Kindertagespflege“ am Samstag, den 2. Juli 2011 im katholi-
schen Gemeindehaus St. Peter, Gut-Betha-Platz 9 in Bad Wald-
see. Die Qualifizierung wird kostenfrei angeboten. Anmeldung ist
unbedingt erforderlich; Anmeldeschluss ist Freitag, der 24. Juni
2011. Es folgen drei weitere Teilkurse zu den rechtlichen Grund-
lagen der Kindertagespflege, zum Betreuungsvertrag und zu
Kindern, die in zwei Familien betreut werden.
Für alle Fragen rund um die Kindertagespflege stehen im Land-
kreis Ravensburg drei regionale Vermittlungsstellen zur Verfü-
gung. Sie helfen bei der Vermittlung von Tagesmüttern, Tages-
vätern und Tageskindern und unterstützen bei der Gestaltung
der Betreuungsverhältnisse. 
Ansprechpartnerin in der Region Nordwest ist Christine Leierse-
der, Telefon: 07524/40116812, E-Mail: tagesmuettervermittlung-
bw@caritas-bodensee-oberschwaben.de. In der Region Schus-
sental hilft Andrea Siemens, Telefon: 0751/ 3625618, E-Mail:
tagesmuettervermittlung-rv@caritas-bodensee-oberschwaben.de
und in der Region Allgäu Jutta Nagel, Telefon: 07522/7075015,
E-Mail: nagel@diakonie-rv.de weiter.
Die Vermittlungsstellen für Kindertagespflege im Landkreis
Ravensburg sind ein Kooperationsprojekt des Landratsamtes
Ravensburg – Jugendamt, der Caritas Bodensee-Oberschwa-
ben und des Diakonischen Werks Ravensburg.

Infoveranstaltung – „Abitur 2012 – was erwartet
uns“
Im Jahr 2012 verlassen in Baden-Württemberg zwei Jahrgänge
von Abiturientinnen und Abiturienten gleichzeitig die allgemein-
bildenden Gymnasien. Gerade in diesem Jahr drängen erheblich
mehr Schülerinnen und Schüler in Studien- und Ausbildungs-
plätze. 
Damit die Chance erkannt und die Herausforderung möglichst
gut gemeistert werden kann, veranstaltet das Jugendinformati-
onszentrum aha – Tipps & Infos für junge Leute in Kooperation
mit der Stadt Ravensburg, dem Schülerrat Ravensburg und dem
Gesamtelternbeirat Ravensburg eine große Infoveranstaltung
für SchülerInnen, Eltern, Multiplikatoren und alle Interessierten
zum Thema “Abi 2012 – was erwartet uns“. 
Durch kurze Impulsreferate von der Agentur für Arbeit, der Dua-
len Hochschule Baden-Württemberg – RV, der IHK Bodensee-
Oberschwaben und dem aha wird eine Übersicht zum Thema
geschaffen und in dem anschließenden Podium sowie persönli-
chen Gesprächen mit den Experten werden Fragen beantwortet.
Die Infoveranstaltung findet am Mittwoch, 29. Juni 2011, von
18.00-20.00 Uhr, in der Mensa bei den Gymnasien (alte Spohn-
halle) in Ravensburg statt.

aha – Tipps & Infos für junge Leute
Marienplatz 12, 88212 Ravensburg
Tel.: 0180-1-463624 / Fax: 0180-1- 463625
www.aha-ravensburg.de
info@aha-ravensburg.de
Öffnungszeiten: Di–Fr von 13 – 18 Uhr, Sa von 10 – 13 Uhr

Mittendrin 
Betreuungsgruppe für ältere Menschen 
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation 
St. Martin  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116
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Termine im Monat Juni 2011

Singen / Volkstanz
Dienstag, 28. Juni 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe ist wieder AKTIV!!
Donnerstag, 16. Juni 2011 mit Verladen
Donnerstag, 30. Juni 2011 mit Verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Fahrstrecke ca. 25 km
Info bei G. Wild, Tel. 2378 und bei H.-P. Weishaupt Tel. 2285

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Informationen für
Familien

Jugend-Ecke

Bereitschaftsdienste



Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 18.06.2011
Storchenapotheke, Ravensburg, Mittelöschstraße 7 
Schwanenapotheke, Wilhelmsdorf, Saalplatz 5
Sonntag, 19.06.2011
Apotheke am Hirschgraben, Ravensburg, Seestraße 2 
Rathausapotheke, Vogt, Kirchstraße 14 
AVIE im real Apotheke, Weingarten, Franz-Beer-Straße 108 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Apotheke am Rathausplatz, Aulendorf, Hauptstraße 66
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Donnerstag, 23.06.2011
Altdorfapotheke, Weingarten, Zeppelinstraße 5 
Schlossapotheke Aulendorf, Hauptstraße 53
Zeppelinapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 22-24 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckersche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 18.06.2011 / Sonntag, 19.06.2011
Kleintierpraxis Dr. M. Lang, Tel. 0751 53852
Telefonische Anmeldung erforderlich
Donnerstag, 23.06.2011
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, Tel. 0751
363140
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Unsere neue Homepage finden Sie unter 
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
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PFINGSTFERIEN 
IN DER

GEMEINDEBÜCHEREI:

In den Pfingstferien ist die 
Gemeindebücherei geschlossen.

Die nächste Öffnung ist am

Sonntag, 26. Juni 2011

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten
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Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Firmung 5. Juni 2011 in Grünkraut
Wer an einer DVD mit Bildern von der Firmung interessiert ist,
möge sich bitte im Pfarrbüro Bodnegg Tel.2145 oder Grünkraut
Tel. 0751/62766 oder bei Herrn Diakon Harald Mielich melden.
Der Unkostenbeitrag beträgt 5,00 Euro.

Verabschiedung von Herrn Philipp Friedel
Das Gemeindepraktikum von Herr Friedel geht nach zwei sog.
Praxissemestern zu Ende. In der Abendmesse am Samstag, den
25. Juni um 19.00 Uhr in Grünkraut wollen wir ihn verabschie-
den. Da wir Herrn Friedel aus der gesamten Seelsorgeeinheit
verabschieden, sind Sie aus allen Gemeinden dazu nach Grün-
kraut eingeladen. Im Anschluss gibt es noch die Möglichkeit zum
Gespräch und zur Begegnung bei kühlen Getränken vor der Kir-
che oder bei Regen im Gemeindehaus.

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 20. Juni Frau Hartmann, Tel. 2416
und
Montag, 27. Juni

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Angebote im Bildungshaus Maximilian Kolbe, Kloster Reute: 
„Knockin  ̓ on Heavenʼs Door“ (Bob Dylan) – Spirituelle
Impulse aus der Rock- und Popmusik vom 15. Juli bis 17. Juli
2011 mit Pfarrer Wolfgang Raible und Mitgliedern der Band
„Health Angels“ – Auszeit im Labyrinth vom 15. Juli bis 17. Juli
2011 mit Sr. Maria Hanna Löhlein und Gabriela Piber – Besin-
nungswochenende „Heilsam mit sich selbst umgehen“ vom
22. Juli bis 24. Juli 2011 mit Sr. Mirjam Engst und Elfriede
Schurr.
Anmeldeschluss jeweils zwei Wochen vor Beginn des Kurses.
Informationen und Anmeldung für alle Angebote unter Telefon
(07524) 708-211 oder E-Mail: bildungshaus@kloster-reute.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 19. Juni - Trinitatis
Wochenspruch:
Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth; alle Lande sind seiner
Ehre voll.
Jes 6,3

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Brennecke

Das Opfer ist für aktuelle Notstände bestimmt
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ zum Verkauf bereit.

Montag, 20. Juni 
Frauentreff

Freitag, den 17. Juni 2011 Seite 9Bodnegger Mitteilungen

Freitag, 17. Juni 2011 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Simon Pfender, Christoph Buchmann, Theresa Stärk,
Fabienne Kuna, Julia Heister, Vera Peuker
L.: Vera Peuker

Sonntag, 19. Juni 2011 
9.00 Uhr Eucharistiefeier im Festzelt
Peter-Lukas Gebert, Natascha Gessler, Julian Nester, Philipp
Schupp, Luisa Mayer, Jamie-Ann Baiz
L.: Ilona Leuthold

Freitag, 24. Juni 2011 
9.00 Uhr Eucharistiefeier im Festzelt
Timothy Kramer, Marius Leuthold, Dominik Götz, Stefanie
Menner, Irena Toschka, Emely Heister
L.: Elisabeth Peschel-Binetsch

Sonntag, 26. Juni 2011, Fronleichnamsfeier
10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Prozession
Carolin Heine, Anna Gmünder, Judith Madlener, Rebekka
Schorr, Karla Sauter, Alice Pfender

Alle Minis!!!
L.: Annette Thielow-Freitag

„Frauen treffen sich ...“

... zum Thema Ernährung.....
Treffpunkt: Gasthaus zur Rose, Atzenweiler

am Montag, 20. Juni, um 20.00 Uhr (wir treffen
uns nun doch in den Pfingstferien, anders als
gedacht, bitte beachten!)



Mittwoch, 22. Juni
20.00 Uhr Ökumenischer Chor - Trotz der Pfingstferien - 

Probe zur Konzert-Vorbereitung wie gewohnt um
20.00 Uhr im Pfarrstadel!
Leitung: Lib Briscoe

Vorankündigung:
Sonntag, 26. Juni - 1. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Bürkle
Sonntag, 26. Juni
Katholische Kirche Grünkraut

Abendoase-Ökumenisches Abendgebet-
Dieses ökum. Angebot ist offen für alle Interessierten aus den
Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev. Kir-
chengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, inne zu halten, sich für biblische Tex-
te zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.
Termin für unser Abendgebet wird jeweils  der letzte Sonntag-
abend im Monat sein, abwechselnd in der kath. Kirche Grün-
kraut und der ev. Kirche Atzenweiler.
Weiterer geplanter Termin ist der 24. Juli, um 19.00 Uhr.
Das Vorbereitungsteam: Helga Farian, Elisabeth Kehle, Dagmar
Knausberg, Elisabeth Peschel-Binetsch, Paul-Theo Thonnet,
Doro Wehle Kocheise.

5 Jahre Ökumenischer Chor Grünkraut und Atzenweiler
Aus einem „Projekt“ ist längst eine beständige und feste „Größe“
geworden! Diese Nachhaltigkeit drückt sich nun in unserem
Namen aus: das „Projekt“ ist verschwunden, wir heißen jetzt
„Ökumenischer Chor“!
Unter der Leitung von Lib Briscoe nehmen wir mit viel Spaß und
Freude am gemeinsamen Singen unsere Aufgaben wahr, Got -
tesdienste mit zu gestalten und mit unserer Musik die Herzen
der Menschen zu erreichen und sie für die Nähe Gottes zu öff-
nen. Geistliche Musik verschiedener Stilrichtungen, Kulturkreise
und Zeitepochen gehört mittlerweile zu unserem Repertoire. 
Wir sind eine bunte Gemeinschaft und verstehen uns als ein
„Chor im Aufbruch“: wir möchten Brücken bauen, das Verbin-
dende pflegen, frischen Wind in die Kirchenräume tragen und
neue Wege suchen und gehen.
Aus Anlass unseres 5-jährigen Bestehens werden wir am
Vorabend des Gemeindefestes der evangelischen Kirchen-
gemeinde am 2. Juli, um 20.00 Uhr, in der Kirche Atzenwei-
ler ein Konzert geben und laden herzlich dazu ein und freu-
en uns, wenn wir viele Gäste und Zuhörer begrüßen dürfen!
Der Eintritt ist frei, es wird um eine Spende gebeten.

Am Sonntag, 3. Juli, feiern wir unser Gemein-
defest in Atzenweiler - Mithelfende gesucht!
Zum Auftakt des Festes gibt der Ökumenische
Chor Grünkraut unter Leitung von Lib Briscoe
am Samstagabend, um 19.30 Uhr ein Konzert in
der Kirche.

Das Fest beginnt dann mit einem Familiengottesdienst am
Sonntag, um 10.15 Uhr. 
Wir benötigen wieder zahlreiche freiwillige Helferinnen und
Helfer für das Vorbereiten und Aufbauen am Samstagmorgen
(2. Juli ab 9.30 Uhr), für die Mithilfe am Sonntagmorgen, sowie
für verschiedene Aufgaben beim Fest selber und natürlich auch
für den Abbau. Ebenso bitten wir wieder um zahlreiche
Kuchenspenden (Kuchen können ab Samstagvormittag im
Pfarramt abgegeben werden.) 
Bitte melden Sie sich sowohl für Mitarbeit als auch für Kuchen -
spenden beim Pfarramt an. Herzlichen Dank!

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Bürozeiten Christine Jehle:  Dienstag und Mittwoch, jeweils von
9.30 - 11.30 Uhr

Familienmittag mit
Kunstausstellung
Am Montag, den 6. Juni 2011 fand
ein Familienmittag im Kindergar-
ten St. Martinus statt.
Alle Eltern waren eingeladen, die-

sen Nachmittag gemeinsam mit ihren Kindern im Kindergarten
zu verbringen und nach Herzenslust gemeinsam zu spielen.
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Wo können wir besser über Essen und Ernährung philoso-
phieren als beim Essen selbst. Hunger, oder besser Appetit,
bekommt man bei den leckersten gesunden Rezepten sowie-
so. 
Gerne erwarten wir auch weitere spannende Themenvor-
schläge für die nächsten Treffen, macht euch doch bitte
Gedanken.
Alle Frauen, die sich jetzt angesprochen fühlen, JA! wir mei-
nen auch DICH liebe LESERIN, wenn du/Sie Lust haben
unseren Frauentreff in einer lockeren Umgebung einmal ken-
nen zu lernen, kommen Sie spontan vorbei oder melden sich
vorab bei 
Birgit Schneiderhan, Grünkraut Tel. 7643172 oder
birgit.schneiderhan@web.de

Wir freuen uns auf einen lustigen Abend. Bis bald!

Kindergartennachrichten



Die Kinder konnten nun endlich mal ihren Eltern ihre liebsten
Spielsachen oder Spielbereiche zeigen.
Ein besonderes Highlight war an diesem Nachmittag die Kunst-
ausstellung der Kunstprojekt-Kinder.
Monatelang beschäftigten sich einige Kinder im Kunstprojekt mit
verschiedensten Künstlern und Maltechniken. Nun endlich konn-
ten sie ihre hergestellten Werke den Eltern präsentieren.
Nachdem ausgiebig gespielt und die Kunstwerke betrachtet wur-
den, versammelten sich die Kinder und ihre Eltern in der Turn-
halle.
Dort zeigten die Kinder die beliebtesten Kreisspiele, bevor eine
gemütliche Vesperrunde startete.

Bei gutem Wetter konnten wir unseren Familiennachmittag im
Garten ausklingen lassen. 

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 21. Juni treffen wir uns um 17 Uhr bei
Hans Hummel zu unserer nächsten Abend-Radtour, Strecken-
länge ca. 20 km.
Bei Regen fällt die Tour aus.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Weitere Termine: 
• Samstag, 6. August 2011: RAWEG-Sammlung
• Samstag, 20. August bis Freitag, 26. August: Wandertage in

Gaschurn
• Sonntag, 4. September: 

IBK-Herbstwanderung in Stockach  
Programm: siehe Gemeindeblatt 23
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KOLPING

Samstag, 25. Juni 2011: 
Freiwillige Helfer und Blumensammler gesucht, die bei der
Gestaltung des Fronleichnamblumenteppichs fürs Kol-
pingheim mithelfen. Wir treffen uns wieder um 14.30 Uhr in
der Garage von Familie Rupp.

Donnerstag, 23. Juni 2011  
Wanderung am Rößlerweiher  
Kolpingmitglieder und Gäste sind herzlich zum Mitwandern
eingeladen – wir treffen uns um 14.00 Uhr am Kolpingheim
zur Bildung von Fahrgemeinschaften

Einladung zum Jahresausflug 2011 an den Main 
2./3. Oktober
So wird unser Ausflug ablaufen:
1. Tag 
Um 7 Uhr fahren wir an der neuen Turnhalle ab. Unterwegs
machen wir einen kurzen Stopp zu einem 2. Frühstück.
Gegen 12.00 Uhr werden wir zu Mittag essen. Dann fahren
wir nach Bamberg, wo wir zuerst bei Kaffee und Kuchen die
Stadt von oben betrachten können. Danach kann jeder selbst
in der Stadt bummeln. Um ca. 17.45 Uhr treffen wir uns dann
in Bambergs ältestem Gasthaus zum Vespern. Dort werden
wir um 19.00 Uhr mit einer Stadtführung beginnen. Diese
endet etwa 20.30 Uhr. Unser Busfahrer bringt uns dann wie-
der zurück ins Hotel.
2. Tag
Nach dem Frühstücksbuffet fahren wir nach Ebrach und
besichtigen dort das ehemalige Zisterzienserkloster Ebrach
und seine Gärten. Im Klosterbräu gibt es dann für uns ein Mit-
tagessen. Danach fahren wir weiter nach Volkach, wo wir mit
dem Schiff MS Undine eine Fahrt um die Volkacher Main-
schleife  unternehmen. Wenn das Schiff in Volkach wieder
anlegt wird es schon Zeit für die Heimfahrt, die noch durch
eine Pause zum Vespern in Heidenheim unterbrochen wird.
Gegen 21.00 Uhr erreichen wir dann Bodnegg.
Kleine Änderungen im Programmablauf möglich.

Achtung: Im Moment gibt es noch Restplätze. Auch
Gäste sind herzlich willkommen. Bei Interesse bitte
wegen genaueren Einzelheiten bei Tel. 2285 anrufen.
Die Vorauszahlung in Höhe von 30 Euro wird bei Mitglie-
dern und deren Angehörigen abgebucht.
Gäste überweisen bitte die Anzahlung in Höhe von 30
Euro bis 5. Juli auf das Konto der Kolpingfamilie Bod-
negg bei der Raiba-Vorallgäu  Kontonr.  52 190 005  BLZ:
65062793

Vereinsnachrichten

Kontakte, die Freude bringen 

Frauen am Ball in Ravensburg

„Tischfußball mit Menschen“ (Human-Soccers)
Anlässlich der Frauen-Fußball-WM in Deutschland treffen
sich Frauen aus unterschiedlichen Gruppierungen zu einem
ver gnüglichen Wettstreit.
Die Verpflegung wird von Schülerinnen des Klösterles ange-
boten, um die Klassenkassen aufzubessern. Der Erlös der
Veranstaltung geht an das Frauen- und Kinderschutzhaus
RV.

Wir machen mit! Wir sind dabei!
„FB Bodnegg“

Termin: Samstag, 25. Juni 2011, ab 14.00 Uhr
Ort: Im Klösterle in Ravensburg, auf dem Sportplatz

(bei Schlechtwetter in der Halle)

Euch, liebe Frauen, ob Mitglied oder Nichtmitglied, brau-
chen wir als Fans. 

Über eine kräftige Unterstützung freut sich das Team

FB Bodnegg

Damit wir Fahrgemeinschaften bilden können, bitte bis
23.6.2011 anmelden.
Hildegard Konrad, Tel. 2633, Claudia Knecht, Tel. 2679



Hallo liebe Eltern und Kinder. 
Das Ferienprogrammheft 2011 ist end-
lich fertig. 
Hier ein kurzer Überblick über alle Feri-
enprogrammaktionen 2011. 

07.-13.08. Haslachmühle 
30.07. New Aktion Games 14.30-16.30 Uhr 
02.08. Disco 19.00-21.00 Uhr 
16.08. Kegeln 14.30-16.30 Uhr 
18.08. Eintauschaktion 14.30-16.30 Uhr 
20.08. Beauty Day 15.00-17.00 Uhr 
23.08. Klettergarten Weitere Informationen folgen durch einen
Zettel in eurem Briefkasten. 
26.08.-27.08. Sommernachtstraum 17.00-10.00Uhr 
29.08. Spieleland 14.00-17.30 Uhr 
02.09. Open Air 19.30-22.00 Uhr 
06.09. Feuerwehr 14.00-16.30 Uhr 
09.09. Nachtwanderung 21.30-24.00 Uhr 

Natürlich gibt es auch dieses Jahr wieder einen Elternabend, der
über die Haslachmühle gehen wird. 
Der Elternabend findet am 06.07.2011 um 20.00 Uhr im La Vie
statt. 
Wir freuen uns auf euer Kommen. 

Wir möchten uns außerdem über mögliche Rechtschreibfehler
im FePro-Heft entschuldigen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Die Teamer. 

Ortsverband Bodnegg
informiert:
Steter Anstieg der Lebenserwartung
Die Lebenserwartung der Deutschen

steigt kontinuierlich an. Dies belegen Zahlen des Bundesinstituts
für Bevölkerungsforschung. Danach haben die heute 65-jähri-
gen Frauen noch 20 Lebensjahre vor sich, die gleichaltrigen
Männer noch rund 17 Jahre. Nach Angaben der Statistiker habe
gerade die Lebenserwartung der 65-jährigen in den letzten 10
Jahren stark zugelegt. Dies sei dem medizinischen Fortschritt
aber auch dem gesünderen Lebenswandel der Menschen zu
verdanken. Der Sozialverband VdK setzt sich gerade auch für
die Belange der älteren Menschen ein. Im VdK Baden-Württem-
berg engagieren sich Jüngere und Ältere gemeinsam auf allen
Verbandsebenen und insbesondere in den 1300 Orts- und 52
Kreisverbänden. Informationen über den Sozialverband VdK
und Adressen der VdK-Geschäftsstellen gibt es unter www.vdk-
bawue.de sowie telefonisch (07 11) 6 19 56 – 0.
Werden Sie  Mitglied  im Sozialverband!
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg, Tel. 07520/91050     
E-Mail: vdk@kerlenmoos.de                 
VdK–Ravensburg, Zeppelinstraße 15, Tel. 0751/769620    
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag v. 9 00 – 11.00 oder nach Ver-
einbarung

Auftakt zur Ortsentwicklung
Rosenharz
Spatenstich mit weitreichender Verände-
rung
Inklusion ist heute in aller Munde: Für Men-
schen mit Behinderung bedeutet sie, mitten
drin in der Gesellschaft zu leben und zu arbei-
ten und somit ein wichtiges Stück Lebensqua-

lität. Für Komplexeinrichtungen wie Rosenharz hat dieser Para-
digmenwechsel weitreichende Auswirkungen. Rosenharz wird
durch eine moderne Ortsentwicklung und durch die Regionali-
sierung der Wohn- und Betreuungsangebote in den kommenden
zehn Jahren ein neues attraktives  Gesicht bekommen. Die Stif-

tung Liebenau mit ihrer Tochtergesellschaft St. Gallus-Hilfe kann
dabei auf Partner wie das Landratsamt Ravensburg und die
Gemeinde Bodnegg bauen. Der Spatenstich für ein Wohnpfle-
geheim machte am 6. Juni den sichtbaren Auftakt für die
zukunftsweisende Entwicklung.
In Rosenharz – einem Teilort von Bodnegg – leben bisher 270
Menschen mit Behinderung. Charakteristisch für den Standort ist
die so genannte umfassende Versorgung von Menschen mit
Behinderung in den Bereichen Arbeit, Wohnen, Pflege, Bildung,
Therapie und Freizeit. Verschiedene Faktoren kommen nun
zusammen, die eine Ummünzung in einen offenen, modernen
und aufgelockerten Ort nicht nur erforderlich, sondern gesell-
schaftlich auch wünschenswert machen. Zum einen fordert die
aktuelle Fachdiskussion in der Behindertenhilfe, wie auch die
UN-Behindertenrechtskonvention, die Inklusion von Menschen
mit Behinderung: Sie sollen mitten in der Gesellschaft, unter uns
und mit uns leben. „Für die Stiftung Liebenau ist der Umbau von
Rosenharz auch ein Bekenntnis zum Standort: Mit der Neukon-
zeption, in deren Zentrum das Miteinander verschiedener
Lebensstile an einem Ort steht, möchten wir ein deutliches Zei-
chen gegen Absonderung setzen“, eröffnete der Vorstand der
Stiftung Liebenau Prälat Michael H.F. Brock die Feierlichkeiten
zum Spatenstich. 

Regionale Angebote ergänzen Spezialangebote
„Die Teilhabeplanung des Landkreises Ravensburg setzt heute
auf gemeindeintegrierte Angebote und die Ambulantisierung sta-
tionärer Plätze, die eine Umwandlung von Komplexeinrichtun-
gen der Eingliederungshilfe erforderlich macht“, erklärte Sieg-
fried Ungewitter, der Leiter des Eingliederungs- und Versor-
gungsamtes beim Spatenstich für das Wohnpflegeheim. Hierfür
braucht es Partner. „Die richtungsweisende Zielvereinbarung
zwischen der Stiftung Liebenau, der St. Gallus-Hilfe und dem
Landratsamt Ravensburg beinhaltet nicht nur die Ortsentwick-
lung von Rosenharz, sondern auch die daraus folgende Regio-
nalisierung von Wohn- und tagesstrukturierenden Betreuungs-
angeboten“, erläuterte Jörg Munk, Geschäftsführer der St. Gal-
lus-Hilfe. 
Wichtiger Partner bei der Ortsentwicklung ist auch die Gemein-
de Bodnegg. „Rosenharz soll ein Ort der Begegnung für Men-
schen mit und ohne Behinderung werden“, betonte Bodneggs
Bürgermeister Christof Frick.
Langfristig sollen in Rosenharz etwa 150 von ehemals 270 Men-
schen mit Behinderung leben. Parallel zu den Bautätigkeiten in
Rosenharz, zu denen auch Sanierungen verschiedener Wohn-
gebäude, ein neuer Förder- und Betreuungsbereich und eine
offene Wohnbebauung gehören, planen die Verantwortlichen
gemeindeintegrierte Wohnhäuser für Menschen mit Behinde-
rung in Kommunen der Region wie Bad Waldsee, Grünkraut und
Ravensburg.

Höhere Lebens- und Arbeitsqualität
Eine Veränderung der Komplexeinrichtung in Rosenharz wird
aus weiteren Gründen notwendig. „Zum einen nimmt die Zahl
der Menschen mit Behinderung zu, die aufgrund ihres Alters
oder der Schwere der Behinderung pflegerische Unterstüt-
zungsleistungen benötigen. Zum anderen ist die bestehende
Bausubstanz sanierungsbedürftig und hält den Anforderungen
der Pflege nicht stand“, erklärt Christine Beck, Bereichsleiterin
für den Bereich Wohnen im Landkreis Ravensburg der St. Gal-
lus-Hilfe. Die Neubauten und die sanierten Gebäude bringen
Menschen mit Behinderung nicht nur mehr Lebensqualität, son-
dern den Mitarbeitern auch verbesserte Arbeitsbedingungen.

Spatenstich mit zukunftsweisender Bedeutung
Der Spatenstich für das Wohnpflegeheim in Rosenharz mit 46
Wohnplätzen war dann am 6. Juni auch der sichtbare Auftakt für
die zukünftige Entwicklung von Rosenharz. Die 46 Einzelzimmer
sind auf zwei Stockwerke und insgesamt 4 Wohngemeinschaf-
ten verteilt. Jede Wohngemeinschaft hat eine Küche und einen
Wohn-Essbereich, im Erdgeschoss mit Zugang auf die Terrasse,
im Obergeschoss mit Balkon. Alle Einzelzimmer verfügen ent-
weder über eine eigene Nasszelle oder es teilen sich 2 Zimmer
eine Nasszelle. Zudem hat jede Wohngemeinschaft ein gut aus-
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gestattetes Pflegebad. Büros und Räume für Mitarbeiter wie
etwa Umkleideräume sind im Dachgeschoss untergebracht. Bei
dem binnendifferenzierten Angebot für Menschen mit Behinde-
rung und einem hohen Unterstützungs- und Pflegebedarf greift
sowohl die Eingliederungshilfe als auch die Pflegeversicherung.
Das Haus kostet rund 5,1 Millionen Euro und wird voraussicht-
lich im August 2012 bezugsfertig. Bezuschusst wird es vom
Land Baden-Württemberg mit knapp 1,2 Millionen Euro. Der
KVJS gibt aus Haushaltsmitteln weitere 598.000 Euro. 

Spatenstich in der St. Gallus-Hilfe Rosenharz. Das Wohnpflege-
heim ist der Beginn einer Ortsentwicklung für mehr Lebensqua-
lität von Menschen mit Behinderung.
V.l.n.r.: Uwe Möhrle (Heimbeirat Rosenharz), Siegfried Ungewit-
ter (Landratsamt Ravensburg), Christof Frick (Bürgermeister der
Gemeinde Bodnegg), Prälat Michael H. F. Brock (Vorstand Stif-
tung Liebenau), Jörg Munk (Geschäftsführer der St. Gallus-Hil-
fe), Sven Bahsitta (Heimbeirat Rosenharz), Christoph Ehlert
(Heimleitung St. Gertrudis), Christine Beck (Bereichsleiterin für
den Bereich Wohnen der St. Gallus-Hilfe im Landkreis Ravens-
burg), Marco Nauerz (Leiter der Bauabteilung Stiftung Liebenau)
und Martin Zyschka (Architekturbüro Mengen/Ravensburg).

Bauernhausmuseum Wolfegg
Nachrichten aus dem Bauernhaus-Museum Wolfegg
SWR-Fernsehen überträgt aus dem Bauernhaus-Museum:
Am Freitag, 17. Juni, wird das SWR-Fernsehen für die Maga-
zin-Sendung „Kaffee oder Tee?“ zwischen 16.10 und 16.45
Uhr live aus dem Bauernhaus-Museum Wolfegg berichten. Die
Zuschauer und zehn Teilnehmer, die für den Back-Workshop
ausgewählt wurden, können gemeinsam mit SWR-Back-Exper-
ten Hannes Weber und der Moderatorin Pamela Großer ihr
Back-Wissen vertiefen. Sie erfahren dabei, wie man einen Holz-
backofen im Backhaus richtig aufheizt, ihn anschließend gründ-
lich sauber macht und dann korrekt beschickt, also mit Brotteig
füllt. Außerdem lernen Sie, wie einfach schwäbische Seelen
zubereitet werden und welcher Brotteig sich am besten für einen
Holzofen eignet. Ein Satelliten-Übertragungswagen ermöglicht
es der Redaktion, relevante Themen vor Ort und live in die Sen-
dung zu übertragen.

Fotografin führt durch Sonderausstellung „Familienbande“
Am Sonntag, 19. Juni, 11.00 Uhr, führt die Fotografin Ulrike
Grothe durch die Sonderausstellung „Familienbande - Genera-
tionen im Allgäu“, die derzeit im Hof Reisch (dort ist auch der
Start der Führung) gezeigt wird. Die in München lebende Foto-
grafin portraitiert seit mehreren Jahren Allgäuer Familien, die
zusammen unter einem Dach wohnen oder gemeinsam in einem
Familienbetrieb arbeiten. Die Schwarz-Weiß-Fotografien
erzählen von Ähnlichkeiten, von Jugend und von Alter, von

Arbeitsalltag und gemeinsamen Aktivitäten. Texte berichten aus
der Familiengeschichte, charakterisieren einzelne Personen und
ganze Generationen und gehen der Frage nach, warum sie die-
se Familiengemeinschaft gewählt haben. Die Führungsgebühr
beträgt 1,- Euro zzgl. zum Eintrittspreis fällig wird.

Pfingstferienprogramm, 21. Juni, 10.00 - 17.00 Uhr: „Kräuter
sammeln am Johannistag“/Sommersonnwende
Wetterregeln mit Gänsefedern schreiben, Kräutertee und Kräu-
teressig herstellen, für Erwachsene, 14.00 Uhr:  Kräuterführung

Wildpoltsweiler Sommerfest 2011 
Liebe Freunde der Blasmusik,
es ist wieder soweit!!! Vom 23. Juni bis 26. Juni 2011 veranstal-
tet der Musikverein Wildpoltsweiler sein alljährliches Sommer-
fest. Auch dieses Jahr erwartet Sie wieder ein sehr abwechs-
lungsreiches und unterhaltsames Programm: 
Los gehtʼs am Donnerstagvormittag nach der Fronleichnams -
prozession mit einem zünftigen Frühschoppen, musikalisch
umrahmt vom Musikverein Wildpoltsweiler. Abends wird dann
die Band „Double you“ das Festzelt zum Kochen bringen.
Sowohl für Jung als auch für Alt heißt es am Freitag rein in die
Gummistiefel und ab nach Wildpoltsweiler zur ultimativen
„Gummistiefelparty“ mit der Tanzband „Air Bubble“. Jeder in
Gummistiefeln, egal ob mit Punkten, Blümchen, Streifen oder
traditionell in grün bzw. gelb erhält hier einen Sekt gratis. Als
absolutes Highlight an diesem Abend wird dann der „Gummi-
stiefel-Grand Prix 2011“ zum ersten Mal ausgetragen.
Am Samstag erwartet Euch ein zünftiger Abend mit der Band
„Herz-Ass“, bei der wir euch alle in Dirndln und feschen
Lederhosen erwarten. 
Zum Abschluss unseres Festwochenendes findet dann am
Sonntag ein Feldgottesdienst statt. Anschließend gibt der
Musikverein aus Harthausen beim Frühschoppen sein Kön-
nen zum Besten. Mit Blasmusik, leckerem Mittagstisch zu fami-
lienfreundlichen Preisen sowie Kaffee und Kuchen klingt das
Fest dann langsam aus.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Wildpoltsweiler am Fron-
leichnamwochenende.
Ihr Musikverein Wildpoltsweiler

30 Jahre bereichern, bilden,
bewegen: 
Die Begegnungsstätte für Frauen lädt Sie
zum Jubiläumsfest ein:
Die Begegnugsstätte für Frauen feiert 30-jähri-
ges Bestehen. In all diesen Jahren haben meh-
rere Generationen engagierter Frauen mit Lei-

denschaft und Engagement das Gemeindeleben durch ein viel-
fältiges Angebot an Kursen, Vorträgen, Weiterbildungen, Reisen,
Besichtigungen, Lesungen bereichert. Bereichern, bilden, bewe-
gen – diese drei Themen ziehen sich wie ein roter Faden durch
die vielfältigen Programme seit 1981. Doch am wichtigsten war
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Was sonst noch
interessiert

Sternritt Eggenreute
am Samstag, 18. Juni 2011

Western Country Abend
mit der Gruppe

„Knapp Ein Jahr“

Ausweiskontrolle

zwischen Hannober - Karsee
Veranstalter: Reit- und Fahrverein Schomburg Amtzell

 

zwisch

Veranstalter: Reit-

Einlass ab 20 Uhr 
20 Uhr

BEGEGNUNGS
STÄTTE
FÜR
FRAUEN



und ist die Begegnung: das Miteinander, der Austausch, das
Kennenlernen. Gemeinsam etwas lernen, gemeinsam Spaß
haben, gemeinsam etwas für sich oder andere tun und somit ein
lebendiges Dorfleben schaffen – das waren und sind die Ziele
bis heute. Und auch in Zukunft hoffen wir, dass neue Generatio-
nen Engagierter diese Ziele genauso leidenschaftlich wie alle
Generationen vorher weiterverfolgen.
30 Jahre bieten einen schönen Anlass zurückzuschauen, all die-
jenigen zu ehren, ohne die die Begegnungsstätte nie das gewor-
den wäre, was sie heute ist. Und 30 Jahre bieten einen schönen
Anlass, ein großartiges Jubiläumsfest zu feiern. Lassen Sie sich
mitreißen von spritzigen Allgäuer-Frauen-Power-Rhythmen, trai-
nieren Sie Ihre Lachmuskeln beim „Lästermäuler-Doppelge-
spann aus Stuttgart“ und tanzen Sie bis in die Puppen mit DJa-
ne Linde. Blicken Sie mit uns zurück zu den Anfängen, ehren Sie
mit uns die Ehrengäste, lauschen Sie den Reden unserer Hono-
ratioren, genießen Sie dazu Prosecco und Leckereien, die uns
die Landfrauen zum Festtag spendieren! Und zum Schluss
haben wir noch eine große Überraschung für Sie…
Wir laden Sie alle recht herzlich ein mit uns zu feiern – egal ob
jung, ob alt, ob Mann, ob Frau. Feiern Sie mit uns! Wir freuen
uns auf Sie!
Ihre Begegnungsstätte für Frauen

Bach und Mozart im Wolfegger Kirchenkonzert
Eine Besonderheit bietet das Kirchenkonzert am 26. Juni in Wol-
fegg: Erstmals kommt bei einer Veranstaltung der Internationa-
len Wolfegger Konzerte die jüngst aufwendig renovierte barocke
Orgel des Gabler-Schülers Jakob Hör (1702 - 1741) zum Ein-
satz. Timo Handschuh, der künftige Generalmusikdirektor des
Ulmer Theaters, spielt Johann Sebastian Bachs „Fantasia
G-Dur“. Daran anschließend dirigiert Manfred Honeck Mozarts
virtuose vielsätzige „Große Messe C-Moll KV 427“. 
Es spielt das Concerto Classic Wien; die Chorpartien übernimmt
der in Wolfegg bestens bekannte Philharmonische Kammerchor
München. 
Die weltweit gefeierte Sopranistin Ruth Ziesak singt eine Solo-
partie. 
Karten: Wolfegg Information Tel. (07527) 960151

Info-Tag an der Musikschule Ravensburg e.V.
Die Musikschule Ravensburg e. V. veranstaltet am Samstag, 2.
Juli, von 10.00 - 13.30 Uhr ihren Info-Tag. 
Im Haupthaus „Friedhofstraße 2“ und in der Zweigstelle „Real-
schule Wilhelmstraße 7“ können sich alle interessierten Kinder
mit ihren Eltern ab 10.00 Uhr über das gesamte Unterrichtspro-
gramm an der Musikschule Ravensburg e. V. informieren. 
Das gesamte Musikschulteam steht während dieser Zeit mit Rat
und Tat zur Verfügung. 
Der Info-Tag ist also eine wunderbare Gelegenheit, sich in
zwangloser Atmosphäre umfassend und fachlich kompetent
über die musikalischen Bildungsmöglichkeiten an der Musik-
schule Ravensburg e.V. beraten zu lassen.

Ende April 2012 endet das analoge
Satelliten-Zeitalter
Umstellung auf digitalen Empfang
Am 30. April 2012 wird in Deutschland die analoge Satellitenü-
bertragung des Fernsehens abgeschaltet. Fernsehen über
Satellit kann dann nur noch digital erfolgen.
Betroffen davon sind vor allem
- Haushalte mit einem analogen Satellitenreceiver.
- Gemeinschaftsantennenanlagen, die ihre Fernsehprogram-

me in analoger Form vom Satelliten empfangen.
- Kabelnetzbetreiber, die analoge Satellitensignale zur Ein-

speisung in ihr Kabelnetz nutzen.
- öffentliche Einrichtungen, die von der Abschaltung betroffen

sein könnten, sind solche, die auf ihrem Gelände ein Netz
(z.B. Kabelnetz) zur Verbreitung von Fernsehsignalen errich-
tet haben. Dies können Krankenhäuser, Altenheime, Schu-

len, Bildungseinrichtungen, Tagungsstätten etc. sein. Hier
sollte sich die Kommune oder die Hausverwaltung schnellst-
möglich bei einem Fachmann/Fachhändler über die eventu-
ellen notwenigen Maßnahmen informieren.

Derzeit werden über den Satellit noch 33 Programme analog
verbreitet. Diese Programme sind bereits jetzt auch digital über
Satellit empfangbar. Notwendige Umrüstungen können also
sofort erfolgen. Es gehen keine Programme „verloren“.
Über die Videotextseite Nr. 198 von ARD, ZDF und einigen pri-
vaten Veranstaltern kann jeder Fernsehzuschauer selbst über-
prüfen, ob er von der Abschaltung betroffen ist.
Viele Informationen zur Abschaltung gibt es auf der Homepage
http://www.klardigital.de

Wer nicht umrüstet schaut in die Röhre - In zwölf Monaten
endet das analoge Satelliten-Zeitalter
Der Countdown läuft. In einem Jahr, am 30. April 2012, um 3.00
Uhr morgens, wird in Deutschland der analoge Satelliten-Emp-
fang abgeschaltet. Bis dahin müssen deutschlandweit noch etwa
drei Millionen Haushalte auf Digitalempfang umstellen. ln
Baden-Württemberg haben bislang etwa 80 Prozent der Satelli-
tenhaushalte auf digitale Technik umgerüstet. Für die restlichen
20 Prozent, das sind zwischen 300.000 und 400.000 Haushalte,
tickt die Uhr.
„Wer in den nächsten 12 Monaten seinen alten, analogen Satel-
liten-Receiver nicht ausgetauscht hat, schaut buchstäblich in die
Röhre - denn für den bleibt dann der Bildschirm schwarz“, dar-
auf weist der Präsident der Landesanstalt für Kommunikation
(LFK), Thomas Langheinrich hin. „Es besteht also Handlungs-
bedarf“.

Digitalfernsehen bietet Mehrwert
Alle öffentlich-rechtlichen und privaten Sender wie ARD, ZDF,
SWR, RTL, Sat. 1 oder ProSieben hatten sich vor zwei Jahren
unter Moderation der Landesmedienanstalten darauf verstän-
digt, ihre Inhalte ab 30. April 2012 nur noch digital über den
Satelliten auszustrahlen. Das digitale Signal beansprucht eine
geringere Übertragungskapazität bei gleichzeitig besserer Bild-
und Tonqualität. Digitalfernsehen ist die Zukunft und bietet
bereits jetzt hochauflösende Bilder in HDTV und Fernsehen in
3D.

Videotext Seite 198 hilft
Zuschauer, die nicht wissen, ob sie bereits über einen digitalen
Satelliten-Receiver verfügen, können ihren Empfang über die
Videotext-Seite 198 bei Das Erste, ZDF, RTL, ProSieben oder
Sat. 1 testen. „Aber auch die Rundfunk- und Fernsehfachhänd-
ler stehen mit Rat und Tat zur Seite“, so Langheinrich.
Das Ende des analogen Satelliten-Zeitalters wird europaweit
eingeläutet. Bereits im Herbst dieses Jahres beginnt Frankreich
mit der Abschaltung, Deutschland setzt im Frühjahr 2012 den
Schlusspunkt.

Kabelkunden sind nicht betroffen
Nicht betroffen vom Umstieg sind die Kabelkunden. Hier bleibt
alles beim Alten - ein Umstiegstermin steht hier noch nicht fest.
Mehr Informationen zur Abschaltung des analogen Satelliten-
Fernsehens bietet auch die Seite http://www.klardigital.de
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